
Frühstück für
ALLE!

Ein einfaches Frühstück für 
alle unsere Schülerinnen 
und Schüler!

„Armut begrenzt und beschämt junge  
Menschen“. Eine Erkenntnis, die nicht 
nur durch die Bertelsmann Stiftung be-
stätigt wird. 

Wir, die Theo-Hespers-Gesamtschule als 
„Schule im Aufbruch“ orientieren uns 
nachhaltig am Wohl aller Schülerinnen 
und Schüler. Das fängt beim Unterricht 
an und hört nicht auf. 

Laut Statistik ist mehr als jedes vierte 
Kind (unter 18 Jahren) in Mönchenglad-
bach von Armut betroffen. 
An unserer Schule wird diese Zahl durch 
eigene Erhebungen sogar übertroffen. 
Bis zu 40 Prozent unserer Schülerschaft 
hat an den meisten Schultagen bis zur 
Mittagszeit nichts gegessen.

7

Factsheet Kinder- und Jugendarmut in Deutschland

5 Ein exakter Vergleich der Daten über einen längeren Zeitraum ist aktuell nur bis 2019 auf der Basis der Daten des Statistischen Bundesamtes möglich. 
Aufgrund von Umstellungen des Mikrozensus 2020 sind die Daten ab 2020 nur eingeschränkt mit früheren Erhebungsjahren vergleichbar (Statistische 
Ämter des Bundes und der Länder 2022) und werden hier daher nicht als Zeitreihe dargestellt.  

6 Wir weisen die SGB II-Quoten für Kinder und Jugendliche bewusst nicht differenziert nach der Staatsangehörigkeit aus. Denn jedes Kind, das in Deutsch-
land lebt – egal woher er/sie kommt – hat laut UN-Kinderrechtskonvention das Recht auf gutes Aufwachsen, Bildung und Teilhabe in Deutschland – auch 
Kinder mit Zuwanderungshintergrund oder Fluchtgeschichte. Und für alle Kinder stellt es ein Risiko für ihre Entwicklung und Bildung dar, wenn sie in Armut 
aufwachsen. Das gilt selbstverständlich auch für Kinder und Jugendliche, die aufgrund des Angriffskrieges aus der Ukraine flüchten mussten und nun in 
Deutschland leben. Wir zeigen daher hier nur auf, dass der gestiegene Anteil von Kindern im SGB II-Bezug auf den Angriffskrieg und die damit zusammen-
hängende Flucht von Kindern zurückzuführen ist. 

7 Die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften mit ukrainischer Staatsangehörigkeit ist von Mai auf Juni 2022 deutlich gestiegen und auch die der nichterwerbs-
fähigen Leistungsberechtigten, hinter denen sich auch Kinder unter 15 Jahren verbergen. Insgesamt ist daher davon auszugehen, dass der Anstieg der SGB 
II-Quote der Kinder unter 18 Jahren ganz wesentlich auf diesen Effekt zurückzuführen ist (Statistik der Bundesagentur für Arbeit 2022b).

Insgesamt gelten damit in Deutschland 4,43 Millionen 
unter 25-Jährige als armutsgefährdet. Dabei bewegen 
sich die Anteile der armutsgefährdeten Kinder und 
Jugendlichen und auch die der jungen Erwachsenen 
seit Jahren auf diesem konstant hohen Niveau – trotz 
zahlreicher Reformen.5

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
im SGB II-Bezug 

Um vertiefende Analysen (regional, di�erenziert nach 
Haushaltstypen sowie Zeitreihen) durchführen zu 
können, muss auf die sozialstaatliche Armutsdefinition 
zurückgegri�en werden – den SGB II-Leistungsbezug. 
Dabei werden im Folgenden zunächst die Kinder und 
Jugendlichen unter 18 Jahren und danach die jungen 
Erwachsenen unter 25 Jahren betrachtet. Datengrund-
lage ist die Statistik der Bundesagentur für Arbeit.

Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren

Im Juni 2022 lebten 1,9 Millionen Kinder und Jugend-
liche unter 18 Jahren in Familien, die SGB II-Leistun-
gen beziehen, das entspricht 13,9 Prozent. Die Zahl der 
betro�enen Kinder und Jugendlichen sowie ihr Anteil 
an der gleichaltrigen Wohnbevölkerung sind zum 
ersten Mal seit fünf Jahren deutlich angestiegen (Sta-
tistik der Bundesagentur für Arbeit 2022a). Hinter-
grund dieses Anstiegs ist, dass geflüchtete Kinder und 
Erwachsene mit ukrainischer Staatsangehörigkeit6  
seit Juni SGB II-Leistungen beziehen können, sofern 
sie einen Aufenthaltstitel oder eine Fiktionsbescheini-
gung besitzen. Dies hat zu dem deutlichen Anstieg der 
Kinder im SGB II-Bezug insgesamt geführt.7 

Im Osten sind die Kinderarmutsquoten in den letzten 
Jahren zurückgegangen, liegen jedoch weiter über 
dem westdeutschen Niveau. Im Juni 2022 sind die SGB 
II-Quoten sowohl in Ost- als auch in Westdeutschland 
im Vergleich zum Dezember 2021 angestiegen und 
liegen nun in Westdeutschland bei 13,4 Prozent und in 
Ostdeutschland bei 16 Prozent (siehe Abbildung 5). 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit (2022a), eigene Darstellung. 

 

 

 

ABBILDUNG 5  SGB II-Quoten von Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren im Zeitverlauf, 2016 bis 2022
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Bitte helfen Sie uns!

Wir brauchen Ihre Hilfe
• mit Geldspenden 
• mit Sachspenden

Abgaben von Sachspenden sind ab dem 
18.04.23 zu folgenden Zeiten möglich: 
Montag bis Donnerstag zwischen
8:00 bis 8:45 Uhr und 13:00 bis 14:00 Uhr

Bei größeren und verderblichen Sach-
spenden, Hilfsangeboten und Anfragen 
aller Art kontaktieren Sie uns gerne 
über fruehstueck@thg.wwschool.de oder 
www.theo-hespers-gesamtschule.de.

Bei der Umsetzung unterstützen uns:

Spendenkonten:
Initiative Rückenwind e.V. 			   
Meerbuscher Straße 170				  
40670 Meerbusch					   
Raiffeisenbank Kaarst e.G.			
DE40 3706 9405 7002 5020 08			
Stichwort: „Schulfrühstück“
	
Verein der Freunde und Förderer der 
Theo-Hespers-Gesamtschule e.V.
Volksbank Mönchengladbach e.G.
DE83 3106 0517 1208 8590 10
Stichwort: „Schulfrühstück“



		
Frühstück für Alle entstand aus der  
Motivation, das Schulleben aller Schü-
lerinnen und Schüler zu verbessern, 
indem keine Konkurrenz beim The-
ma: „Wer kann sich was leisten“ mehr 
bestehen sollte. In diesem Vorhaben  
suchen wir möglichst viele Mitstrei-
ter, die sich langfristig unserem  
Vorhaben anschließen. 
Ein tägliches Frühstück für unsere 
Schülerinnen und Schüler ist ein Mei-
lenstein für die Verbesserung ihres 
Schullebens. 

Ein belegtes Brötchen regelt den Stoff-
wechsel im Körper, liefert genügend 
Energie, um effizienter zu lernen und 
vermindert die Gefahr von Heißhunger-
attacken, die den Zuckerhaushalt des 
Körpers zu sehr beeinträchtigen. Das 
Projekt soll alle Schülerinnen und 
Schüler sensibilisieren, die Erkennt-
nis zu erlangen, dass ein gesundes 
Frühstück den Schulalltag bereichert.

... ist ein Frühstück für Alle,  
damit keine Schülerinnen und Schüler 
mit leerem Magen den Schulalltag be-
streiten müssen. Gemeinsam und satt 
ist guter Unterricht viel leichter zu 
bewerkstelligen. Zusammen als Gemein-
schaft Verantwortung zu übernehmen ist 
unser Vorhaben. 

Ein Teilziel ist es alle Beteiligten, 
Stadtverwaltung, soziale Einrichtungen 
und weitere Spender in ein Boot zu ho-
len, um unser Projekt zu realisieren. 	
				  

Unser Projekt: 

Unser Ziel:

©Theo Hespers Gesamtschule


